
Samstagks Verkauf wird den Höhepunkt des großen Zululanms 
Verkanss bei Wolbaeh s bilden. 

Große Menschenmengen werden den TikolbachEaden in Grund JsIland anfiilleu am Samstag nnd sie werden von Nah nnd Fern kommen» 
Die Neuigkeit von den großen Srmrgelegeuheiten des JubiliittiriH:VerkaiifH rvnrde aus viele Meilen im 

Umkreise verbreitet durch zahlreiche erfreute stunden. 
Wir wollen den letzen Tag zum are-isten des Verkauf-:- inachen nnd iv haben nnr nnstj einige der besten Lisetten ans den lehren Tag vorbehalten Tilso kommt its-ihn kmm ztkkszkm vgkkkkfssjchm 

Lagern nnd wart --— wart vieltach Euer kiienegeld wenn Ihr nnd der Ferne kommt 

Thaten ——- nicht Worte sind unsere beste Reklaute. Dieser Verkauf ist sehr gut verlaufen lsinsache Thatsachen nnd Zahlen begren- 
» zeu die Ausdehnung unserer gedruckien Auzeigen neine Bombastik, Uebertreibnna oder Pusserei (s-rsreute stunden sind unsere besten 
s Herolde. Die kurzen Beschreibnngen unten, mit den reauliiren nnd den Jubiliiunisvreisen deuten die Nerlaussspspnerttu siir Samstag kurz an. 

Lest die Liste und lest sie grundlich Wir geben nur einige der hunderte von Bargainsk an die ein Besuch offenbaren wird. lic— find gering hier, um 

Euch zu bewegen diesem let ten Tag deszs großen Xubiliinim -Berkanf: unbedingt beizutvohnen 

Kunst den Anzug jetzt. 
Wählt Euren neuen Wutmasxzug aus emer schämte Kollet-non sen Etsch-Or modisckicssi angkkk m den popis 

lärstcu Stylen und Maiwurm Preise bedeutend berabqesuzx und dass Sen-mer« Ht so gross dei- imc sclkx wiss-;- 

denstellende Auswahl möglich ist. Bin-h Ruch: 

H.75 für Axt-U Ilnzügc für Frauen. 
10.30 für 815 Anzüge fitr Frauen. 

st t.20 für Ins-»sc- -.-1«zi·-ge für Frauen 
812.45 für Neust) Anzüge für Frauen. 
FULCZ für Q-0.00 Anzüge für Franc-w 
815.00 für OZLJJO Anzüge für Fraum. 

810075 für FOR-Oh Anzüge für Frauen 
818·50 für Miso Anzüge für Frauen. 
.19.90 für 81I0.-.00 Anzüge für Frauen. 

SOLO für 810 Singtng fru Franc-L 

Msiifthe ZsStick Anzüge billig- 
Gerade was Ihr haben well-ex, aber ausreicht rchrersi 

Euch der Preis hoch. Wenn fo, fehl wag pafürkes 

si4.20 für ABC-ZU Drei-Stück Frauenanzüge. 
815.00 für 925.00 Drei-Stück Frauenanxüge. 

.17,50für 82150 Treisstück Raume-ming 

Gestritktc Smmts 
sehr unterm Preifr. 

7.49 für USE-» zraukn:3wca:ercs. 
4,00 für 86.50 Frauen-Srvratch. 
3.85 für I4.50 Frauen-Sweakers;i. 
2.39 für 83.0·") Mädchen-Immers. 

Ost für 81.25 Mädchen-Zwittert-. 
Kinder-3weaters m niedriqu Prkzsm 

21.98fü1« 832.I-u"2111;üqe sitt stauen. 
OZJIZ für 835100 Anzüge für Franc-L 
28.00 für 040420 Anzüge für set-weit 
29.75 für OstZJJO Ilnzüge für streuen. 

I32J50 für 850.00 Anzüge für Frauen. 
35.00 für 060.0» Anxüge hie Frau-km 
z7.50 für Ost-End Anzüge Für Frauen. 
Cssscfür Its-iet- Ylnzüge für Frauen- 
50.00 für k;-5.0« Attxüge für staunt 

Eine kleine Berechnung für etwa nöthige Academugm 

Aussezeithuete Wende its Schuhen 
th haben dtefe Woche Massen und Matten Schuhe 

verkauft —- oiele Leute qlscklich gemacht —- Ipit heben 

noch eine Aniabi Post qerqde so gut imd wenn »Ihr 

richtige Domain-ji baden most, Ihr wetdet sie Zamstao 

hier fmdext 

Baute l. 796 tät XetnketCckube wectiz Il. t» 

Patttt L. si.08 für Frauenichuhe wettb 853 ät- 

Pattie s;. .2.28 für Männerschuhe merth Ost Us) 

Paktte »t. .2.C5 für zjtauenschuhe metth Mino 

Vorm h. sQCZ für Männetjehnbe wcuh QJJJO 
I- 

Blankets und Steppdecken 
für halben Preis n. wenigen 

chg N d ! c Zur für die nctbinmc Hausstan, sich 
qanz befondue Ersparnisse zu sichern on Blantetci und 
chppdcckcn welche am Emnfmq sämmtlich für Imm- 

ger als die Haiike osimrk werden. 

24c11aag fü: ZU- L«E.:nket-z« m Nccm und mn kxk 
stmftcn Kamm. 

49t Paar süi ««..s«.c Wanken-, m lobfatben und Nun-, 
gute Oualttöt 

6761Taarsüt -T-rZ-1antn:,s qnn Größen, in Fmbcn. 
II. 19 Paar füx .2,,00 wollen finish BlanhUtg grosse 

Ncöskenz avggezcichmte IS mhe 
shss Paar für 2..«.5,e1n-a groß-, wollen jiniih 

Ferse-M 
98t Jede sm- Ztcppdedcn, wmh 81«5» 
838 jede für Ztkppdccken, menb AMI« 
.1.37 jede für Ekepvdccseu. wenh O:.u0. 

Preise großartig reduzirt an 

Frauen- u. Kinder Wiutcrmäuteln 

Niedrige Preise werden am Samstag herr: 

schen an Frauen-rund KindeksWintekntänteln. 

Tiefe Mäntel schließen viele neuangekommene 
ein und bis zur Minute in Mode-. 

I— 

sinnst (snlicos, Gingham5, Mus- 
lincz nnd Outings und spart 

Samstag wird dass Ende sehen von under-en von 

mächtigen Gorgos-m m Iomeftics, die J , wir aussen 
ess« schätzen werdet — und da sind Dollaks Und Geists 
Fu ersparen wenn Ihr setzt kauft: 
Gebtetchtek Rotte-date Muolin per York-, .. .. .. I0k 
Osc amerikanische Pu«colc, per Pard, ........... 3 c 
Neflikßtc Zhictingg, per Vord, .. .. ... 7 c 
Jc und Osc ngbams3, pn Alard .. ...... .3 c 
Klub-I ylmiefle per Ihrs-» 
12cx utingg dunkle ,mtben. pe- Muth .. c 
Baumwoll Flankll, pn Alard ..... ......·..7 c 
Use Etsitingg, per-Unw, 7k 
sinnst jetzt Frauen-Pelzwaareu 

um IX4 ab 
25 Qui-m Miso-us tm use- Pelz-us- 

cmschließlich des größten Auswahl von Frauen- Pelz- 
mämkln, Pelzjackcn, Witz-Massen, Von-I, Collanms 
m Central-Nebraska Wanst jetzt und spat-. 

Erstaunlich nicdrigc Preise herrschen 
Samstag an Fraum-llntcr3cng. 
»Hu-: sind q- se L m ä!l«k i n wann-m llnmuuq 

«- vsollsg moknsdse, rotiüaiich passend- Unterkiefer 

qucndij End »Un- sm Emka beösms Namens-J zu 

sinds-ji« 
L——— 

Der große Verkauf von Männerkleiiern nnd Ansflattnngen wird Samstag fortgesetzt 
Verfehlt nicht, dem großen Verkauf von Mannen und Kriaben:.8ileidern nnd Angstattntth: 

Gegenständen am Samstag beiznwohnm Eine grofze Gelegenheit, Wthterwaaren 3n kaufen n. 

zu sparen. Hunderte geldsparender Jtemix die Ramninangel verbietet anzuführen. 

Mskgmssset xcvtuiwaadeL 
II zum Dasein des Landbewohueksl 

gehört, mqu der Städxek erst j 
anstrebt-L s 

l 

III Iisk jss MIOCUI 

Wir leben in einem Zeit-Titel- des 
Fortschritt-:- der Eile-, dei- Raffinci 
meiitcsx gesteigerte Produktion, ges 
steigerte lksennßsucht nnd eine schär- 
fste Anspannung aller geistigen nnd. 
körperlichen Kräfte find ein MerkmaiJ 
unserer Tage-. Im engsten Busoni-; 
menhnnge mit dein Hetzteinpo, in dem 
der heutige Mensch sein Leben durchs 

» 

siegt und in jeder Beziehung einen 
Möglichst großen Inhalt hinein zuj 
bringen sucht, steht die Erscheinimgs 
des Physischen Niedergange5, den ums 
sllenthalben beobachten können sei-l 
USE et auch· tausenderlei Einzel 
Wnunaem so trifft man doch ein 

beträchtliche-Z Theil derselben mit 
Allen geläufigen Sammel- 

W der Newosität. Man hat dies 
« Im bedtthichen Gmndzug unserer 

seit erst-mit med in richtiger Erkennt-« 
seid des nur die Natur die wahre 
Heilquelle bietet, die Parole nnisgegi 
ben, zu tin- znrnclzutelwn Seitdem 
hat der Bessersituirje in irgend einen 
grünen Winkel sein ursainelleki Land- 
bäuschem seine Frau wandelt oan 
Korsett in einem leinenen »Garn- 
kleide« durch den Garten mit blossen 
Händen blasses Blumen brechend unt 
die Kinder springen barfuß nnd sc 
gekämmt daß sie möglichst nnqe 
kdnmt ans-sehen, dnrch das Gras-U 
Das ist ein stark sezessionistisch ansc- 
havchtec, aber vielleicht recht hübsches-«- 
Okldthen Nur —- Riickkehr zur Na- 
tur ist es nicht. Man ,,stilisirt« di- 
Nattch weil es Mode ist, kehrt in 

Herbst in’s modetne Leben zurück 
und macht die Jagd nach dem Genus- 
um ft- eistiger mit. Newöse Störun-« 

, Mai-, Senatotlumssucht unt« 
mehr erobern sich ein im», 

Irößcr werdens-es Gebi weit 
www Ugvetstand o start 

EIN Ist WHAT Fälle-se sähst-C- M M nsa vren tm en exss 
Häka W THE-! Edj 

«-· 

J D---——— 

g 
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sende wären aisimd irisuiii iisF iqu Te 
fund fein wollte-U To liegt tin Fil) 
ler- desscii Winkeln schon in die situ- 
derjmbe ziiriickrrichrii Unser Nach 
wuchs- wird eines-theils aiiisiiimfi Ver 

sättile aiidtsriiiinsils duer uiiztzchi 
mäßige Lebensweise iniimigiiick 
frank gemacht Tie- juiige Welt sogi 
sich nith mehr, daß Gesundheit gleich 
Schönheit ist, daß Gciiindsisinwollcn 
Muth und Stärke erfordert Es ist sc 
unbcquem, Unzweckmäßigeis .,n mei- 

den, es iii so angenchiii, jede llniakt 
jede Laune, jedes unerniinitige Ge- 
lüst mit seiner körperlichen Scho- 
nungsbedürfiigkeit motiviren zu kön- 
nen. Man »ist eben sc,« braucht sich 
nichts zu versagen, füttert seine inte- 
ressanten Newenzustönde nachsichtig 
groß und wird zuletzt wirklich, was 
zu sein man vorgegeben oder sich ein- 
gehisiet hatt ein kranker Mensch. Die 
Kinder haben dieses Beispiel vor 
Augen und eifetti ihm nach Eint 
Zwölfjödkige wurde von einem Be 
kunnten atmet-der Sie quietichik 
laut und tief dann in steigendem 
Tone: »Nein, Sie glauben gar 
nicht, wie newös ich Fest hinl« Si- 
checsich war sie überzeugt dem Be 
treffenden dadurch ganz gewaltig zu 
items-vieren Die Sucht sich durch 
Leiden interessant zu machen, wirkt 
ansteckend, die Eltern, sosern sie nicht 
sogar selbst die Vorbilder zu solcher 
Thorheit sind, dulden sie doch viel- 
fach in striislicher Blindheit Ost 
wird schnell ein kleiner Fkrantheitzsall 
konstruirt, imi eine Ungezogenheit 
oder ein Versännmiß zu entschuldi- 
gen. »He-hieben ist heute nicht wobl«« 
darum hat ec; seine Schularbeiten 
nicht gemadki. darum zerbricht es sei- 
ne Spielsachen oder kneist und trant 
seine Geschwister Herzchen merkt 
sich das natürlich — es wir-d gewiß 
noch öfter nicht wohl sein. Eine Mut- 
ter sagte in meiner Gegenwart ale 
die Schneiderin ihrer nennjöhrigen 
Tochter ein Kleid anprobiette: »Ma- 
chen Sie ez ja nicht enger, Gretchen 
ist furchtbar geschnürt!« Wie soll 
diesem Kinde wotbl die Erkenntnis 
fern-new daß es mit seiner Gesund- 
heit ein Pfund erhalten hat, dessen 
Islege eine seiner vornehmstenPilich 

» 
kn. der auch Wer zi- briegen sind, 
vie-stellt? Andere Eltern tragen weht 

:.,H-i-e. die reinenin Wun- 
fl- -·« -.-·W— 

ihret Kinder nicht ZU hemmt-eh xlm 
See-Im werde-n aber achtlos überreip 
und iibetsäxtigt und was die Skah- 
linge blasicrt oder naseweis qefagk 
haben. wird eifrig weiter erzählt 
Man macht is keinen Effekt. wenn 
man einfach. natürlich und gesund 
äst, alles muß geziert gekümktsslt und 
üben-trieben werden. es ist Mode leä 
dend zu fein. wie es zeitweise Mode 
ist, Ungxückkjch zu seit-» Abk: auck 
das Crtkkm dieser Richfurj das 
iibkräonichs Vermeidenwolley sk- 
nlltm was der Gesundh« Schsdxn 
könnte-. Hkktjgt Schwächljrsifi Einer 
ganzer-. Rest-.- kkr Köln-Hort entge- 
bkn wir im- darcks vernünftige Ge- 
wöhnung rdck bezw-Les Beiseite- 
schfebm Mk- Immer smr vor einem 
Luftzug einen-. nasse-.- Ztrumpse zit. 
text-, wird ein Söwöchtmq bleiben 
dem gerade dac- Mklt was Zsr ver- 
meintlitherweiie am allerersten bests- 
dek Wille pur Gesundheix Auch hier 
sann die Erziehung in der besten 
Absicht viel ständige-L Ich kannte 
Kinder, Die durch beständige War- 
nungen in eine natürliche Todes- 
furchi hineingeängstiqt waren. Der 
Kleiufte hatte aus Wehen etwas 
suche von feinem Spielzeug abst- 
leckr; er kam verzweifelt schreiend znl 
mir: »Muß ich jetzt sterbe-Isi« Jst 
das gelunsd bei einem vierjejlirigen 
Kinde? Wieviel Qual und Kampf 
werden sie innerlich zu bestehen ha- 
ben, ehe sie das-abgelegt haben wer- 
den, was von anderen kurzer-band 
als Feigheit und Weichlichleit bezeich- 
net wirdl Es ist wohl nicht gank 
leicht, den rechten Mittelweg zu fins 
den, aber wer die Mäßiqteit und die 
Belonnenheit zum Geleit nimmt 
wird bei seinem Suchen nicht fehl 
geben« Auf jedem Meilenftein steht 
ein Ratt-, dessen Befolgung sicher zum 
Ziele führt: Sei ehrlich avwillt, ge- 
sund zu sein. Lerne beizeiten. das 
du dies durch Vernunft und Selbst- 
sucht befördern kannst. Bilde dli 
nicht ein, daß Krankheit dir einen 
Olorionlchein oder eine Erlaubniß- 
larte für allerlei Untugenden ver- 
leiht. Denke nicht- daß ein qebildetei 
Mensch durchaus Nerven haben muß 
seht-Mc nicht, leidend zu sein 
mit du its-W Ldune holt. Beden- 
ke- deh, wenn du leideit. du dich tu- 
Wen tollst- oatte dichter-, 

bijlnImtun UDEIEMEZFTTFT 
nnd Nassinement. Sieb du « 

Mensche-tu die zu bemüan -« 

schlafen gehen nnd denen s 

brot noch gut schmeka stärkst Esp- L-! 
tosudcsn nn. über dic- dss ign-« TI-? « 

i 

kannst Glaube-. daß Tor-I«s.«-k I-- 

Zu nebst-L eine fäädlsdsis ’·:": E 

numg nicht mitzuanein-L »Ze« «"- 

übcmsngt daß der sibisrsnPEJ nknss di- 
kodcnje Moderne- iisdcn arm-On- 
Menfchen brennend beneide-n disk-- 
Leben nnd Gesundheit ist ein cinpi 
tol, das nur einmal ausgezahlt wir-d 
und wer ausk- Lisichtsinn oder Utmcht 
samkeit es- vrrfchleudert, ist sein eine 
net Feind. Dido Erkenntn? zu we 
cken nnd den Will-Im ihr no nuleben 
zn stöbkotn ist eine der vornehmste-· 
Aufnaben der Erziehung an Kinn 
nnd SM- 

Eju TiscrsstnhMM 
Its ·- uiim We s- m- W 

.Ikn-cmm- tus- 

Eine englische Zeitung schreibt: 
Abenteuer mit milden Thieren, die die 
ganzes-Stadt in Aufruhr Versetzen, sann 
man wohl nm lmnitgsusn in Eingnpoi 
te erlebe-L Jngden noch Liszt-km nach 
Ebern nnd Von Conjmhorsz find do 
nichte- Zeltetussi3. THE-Hinten aber 
Mifcht in die ungeinsuns Aufregung 
sich auch noch ein gut Ilnstl swmic 
So hatte vor einigen Janan der klei- 
ne Küstendmnvfer d r zunichm Sin- 
gapoke und Peinin i. :·,msrt einen 
riesigen jungen L 1bmt-xs?iqer an 

Bord, den der Minchdw kernig-füh- 
eek für ein Bimqu critmiden hanc-. 
To der geichäftsktuzw Ein-n dess- Him- 
mels am »mu! spann wollte sc 
hatte das gemaltige Thier einen Nie 
fenhunaet brüllte in dann-few nei- 

ren, lauten Tönen und peitschte mit 
« 

em Schweif die Stäbc- des kleinen 
Käfig-T in dem er sich befand-. Und 

Zith- da, für den Gelegenheit-staut 
d sich ein Liebhaber Ein reichen-, 

chinssiichek Händler. der sich von den 
Geschäften surückzogmtd nach dem 
Ieich der Mitte due-Wem wollte- 
hatte die W sich ein Andenken 
mitsamt-may und als er von dem 
ichönesh steh-n IthiM hörte den der 

Wem »Esle kaufte er mit 

ksigemuynliche »Hm-deines neiz 11119 
Käfig und Inhalt auf seinen Karten 
laden und nach Hause bringen Dann 
nahm er sich einen Stuhl. schmauchte 
ein Pfeifchen an nnd setzte sich mit 
aller Gemüthsksnibe hin, um sich un 
dem dumpfen Bkiiucn feine-J neuen 

Oanåsthieres ein wenig zn »in-um« 
Tie monotone Music die die hnno 
gemde Bestie niiftinitiite, wirkte rin- 
schläjernd ani dir Sinne des-J bezwi- 
ten Getiießerss, der Kopf fiel ihm 
schwer nach vorn ans die Brust nnd 
bald schnarchte er triedlich neben dem 
Käfig seines Tigris-. Dass aber war 

zuviel für den unglücklichen Gefange- 
nen, der von Hunger und Wuli ver- 

zehrt wurde und selbst nichts zu ver- 

zehren hatte; mit einer riesenhaften 
Muth der Verzweiflung riß et seinen 
engen Käfig entzwei nnd sprang 
hinaus in die rosige Stille des- fried- 
lichen Morgens. Der Händtek 
schnarchte weiter mit det- wies-schüttet- 
Iichen Ruhe des Oimmelsiohncs. Der 
Tiger stand einen Moment verwun- 
dert auf der Straße zwischen den 
cöuient Alles war anders in dieser 
Unqrwoynien listig-entm, teme zel- 
sen keine Bäume few- sziliicn Mit 
ein paar Scisen mat- er nuj dmtDache 
eines Hauses Tit- Jiegel zerh· ichen 
unter feinen innchtjgen Pmnfen zxnd 
et sank mit dem Hintertbeii durch die 
Decke durch, ani« det- eine Menge chi- 
nesiicher Kulig nnt Entiehen die Tu- 
hen hervorkommen sahen. Mit get- 

«lendem Geschrei stoben sie nach alle: 
Seiten angebunden während der nn-. 

glückliche Tiger sich mit Mühe e J 
dem Loche heran-shall nnd wieder -.s.. « 

die Erde sprang. Er fand sich : 

einem kleinen untzäunten Hei, an de« 
sich etwa ein halb Dust-nd anders-. 
kleiner Höfe nnichloiien, die dsisn 
i; Fuß hohe Zäune getrennt nms : 

Deulend vor Angst und Wntn set-. 
nnn der junge Sohn der Dich-tagt 
iibek einen dieser Zänms nach ders- 
onderen, stets die Bewohner des d 
vor liegenden Hauer nni die Straisp 
treibend. So standen sie und schrie: 
zum Hirn-nex- Als der Tiger endli: 
wieder die Straße erlangte, sah ih- 
ein Polizist der mit qelndener Flint 
uns und ad ging und brannte ihm 
einen Schuß ani den Pelz Der 
Knos, das futspibnee Aufl-füllen des 
Mundeten Thieres qletmieten d cl 

Städt. ARE der Kircht wo gerade 
Gottes-meint abgehalten wurdens-Zim- 
ten nngswone Menschen; der Tiger. 
vom Polizisten lmrt verfolgt, brach in 
ein Kulitirsuxi ein nnd legte sich cr- 

nmttet unter eine Bank. Eine unge- 
heure Menge immnelte sich um das 
Hans-, doctt Niemand wagte sich 
hinein, bis endhch vzwei wackere Por- 
tugieien, die von Beruf Zucker-härter 
wem-n. nnd aemde danmlsz in dsg- 
Freiwilligensttteniinent von Singt-- 
pore sich hatten einschreiben lassen, 
eine Anzan Zchiiiie its-:- Hansz hinein- 
fenerten. Tags Brüllen des Tiger-I 
hörte anf, mich sein Miit-sen ver- 

stummte nnd er lag still unter det- 
Bank, aber man schoß noch etwa zean 
Minuten weiter auf ihn, bis man ihn 
endlich hervorzog. Während die 
Menge den erregten Schreckbringer 
umwind, tlapperte auf einmal hinten 
von der Straße ein Wagen ber« und 
der schläfrng dicke Chinefe warf sich 
mit dein Jamntetrnf: »Mein Tiger! 
sch, mein Tiger!« über das »Andens 

aus Jndien«&#39;. mit dem er nun 

) 

! 
f 
zlkn 
sticht mehr inChina paradiken konnte. 

Gme- Anfang. 

Direktor »Wir mir geschrieben 
wird, Hrrr Noth, sindS ic- zur Strafe 
Für Jhr leidenschaftliches Spiele-! 
htuhcr ver-seht worden Tag Spic- 
len müssen Sie olio von ietzt ab 
lassen!&#39; 

Nath: »Ich weiß es wohl. Au all 
dem ist nur dass normalem-its Tarock 
ichulb!" 

Direktor-: »So. so. Sic- spiclen Ta- 
kockL Das trifft sich ja ganz vortreff- 
«ich, uns fehlt gerade ein Vierte-kl« 

—- Jn den frommen Spkijchkn» d» 
man oft an Dankt-»Musik« liest, sek. 
bit t sich oft ein föstlichcr dumm-. Lege zeitgemäfg «",s&#39;t eine Inseln-H km 

«-:nem niedetökftcrrcichiichcsn Bauern 
get-Ah die also Laqu ,.O Hm- be 
Müh mein Haus nnd meine Mühle 

usid Jer konghm fahren hier bse 
Umonst-bil« 

ngsor sehr-lot- 
Iscsl kttfclstks 

C As T O R I A 


